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we Berlin, vom 1. Februar. - 
Seine Mafefdt der König haben den bisherigen 
2 Landesgerichts Aſſeſſor Pabſt von Ohain zum 
ath bei dem Ober- Landesgerichte zu Naumburg zu 
ernennen geruhet. 
in, vom 2. Februar 


Berl > 
Seine Majeſtat 3 haben dem Hiſtorien⸗ 
Maler Ritter Camucini zu Rom den rothen Adler⸗ 
Orden dritter Klaſſe zu verleihen geruhet. 

Seine Majeftdt der König haben dem Schullehrer 
und Gemeinde Schreiber Mathly zu Hochheim im 
Regierungsbezirk Erfurth, und dem Schleäjenmeifter 

gnatius Auft bei der Weiſſenberger leuſe am 

kiedrich Wilhelms Kanal das allgemeine Ehrenzei⸗ 
chen zweiter Klaſſe zu ertheilen gerühet. 


Aus den Maingegenden, vom 26. Januar. 

Der Oberſt Guſtapſon hat folgendes Geſuch an den 
Heinen Rath zu Baſel gelangen laſſen: „ ich den 
Aufenthalt in dieſer Stadt ſeit 4 Jahren aufgegeben, 
und in Betracht, daß meine bürgerlichen Umitände 
251 ſeitdem nicht gebeſſert haben, verlange ich foͤrm⸗ 

ich meine Ausſtreichung aus dem Bürgerverzeichniſſe, 

und erwarte von der Billigkeit der Cantons⸗Obrigkeit, 
daß ſie mir die 1300 Schweizer⸗Franken zurückgeben 
werde, die ich 1818 für die Gewinnung des Bürgers 
rechts erlegt habe.“ Der kleine e e hier⸗ 
auf: „Dem Oberſten Guſtavſon wird die verlangte 

usſtreichung gewährt und er iſt fortan von allen 

anden „die An an unfern Staat knüpften, losge⸗ 

prochen. h 


Aus der Schwelz, vom as. ee 0 

Die Lazernſchen Mitglieder der Schwelzeriſchen ge⸗ 
meinnützigen Geſeſfſchaft haben auf Anregung der 
Jün ft zu Luzern ee denen ene Eönfere wegen 
4 Gauner Pre eſſes ME an entworfen, dreißig in; 


der großen Gaunerbande, von denen 23 mit ihren 
ee a noch ungeboren, 5 See 


Im Verlage der effenbartſchen Erben. (Redecteur: E. W. Bourwieg) 
No. 11. Montag, den 6. Februar 1826. 


anderwärs befindlich, und dle Lebenden ämp 

im Durchschnitt 8 re alt find, von den El 

und von anander zu trennen, und durch Erziehung 

ſich und der Menſchheit zu retten. Den Gedanken, 

ihnen wo möglich ſelbſt die Sprache zu nehmen, 

mit die Stern einander die böſen Rathſchlage ihre » 
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verfolgen. Sei 3 
aris, vom 24. Januar 
Von den zwölf Marſchallen von 
wir gegenwartig haben, Jourdan, 
St. Eyf, Morſter, Oudinot, Macdonald, Viet 1 
Marmont, Viosmenil, Lauriſton und Molitor, find 
blos die letzten drei feit dem Jahre 1813 Preirt, -Die 
erſten urun ſchreiben ſich noch von der Kafferzeit her. 
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Das Schiff Ternaux, welches den ra. November 


Buenos⸗Ayres verlaſſen hat, iſt in Havre angekom⸗ 
men. Die Deklaration der Regierung von Buenos 
Ayres ſah man als ein Signal des Krieges an, und 
wirklich hatte die im Plataſtrom ſtationirte Brafilias 
niſche Flotille die Flagge der Republik zu reſpekuren 
aufgehoͤrt, kein Boot wagte es, ſich von der Rhede 
zu entfernen, ſo daß die Schiffe nur mit großer Muͤhe 
ihre Ladungen bewerkſtelligen konnten. Der Ternaux 
hat die feinige nicht vollenden können, Man füͤrch⸗ 
tete von dieſer Blokade ernſtliche Nachtheile für den 
Seehandel, indem Buenos: Ayres keine hinlaͤngliche 
3 hat name der Braſilianiſchen Trotz bieten 
zu konnen. cine zn 8 5 
Viele bornehee Andüchnge ſind dieſen Augenblick 
in großer Noth, was beim allgemeinen Jubeljahr 
mit ihren ſchoͤnen Bibliotheken anzufangen, da ihnen 
die Pabſtliche Bulle auferlegt, den größten Theil der; 
verbrennen. Einige dachten darauf, ſie pro⸗ 
viſoriſch ins Ausland zu ſchicken, allein det Zoll legt 
Schwierigkeiten in den Weg. L 
Nach den neueſten, in Cadir angefommaen Nach, 
richten aus Havanna, ſchien die Inſel Cuba geneigt, 


Mexicd's Hälfe anzunehmen, um ſich mit Pottorico 


. 


an. 


zu einer unabhängigen Republik zu vereinen. 
Ser General⸗Procureur des Königl. Geuchtshofes 
Tnon, Hr. v. Courvoiſſer, hatte feinen Sohn in 
8 Jeſälter,Collegtam zu Brieg, im Conte Wallis 
gegeben. Vor einigen Wochen berſchwand der junge 
Men ch plotzlich aus der Anſtalt, ohne daß lie betrüb⸗ 
ten Eltern wußten, wohin er erachen ſei Endlich 
17 er von der Polizei zu Genf eutdeck und er» 
klarte, er fei von Brieg entſprungen, habe, ſich nach 
Genf gebellelt, und wolle nicht nach Lyen zurückkeh⸗ 
ren, wenn man ihm nicht vorher vet race, ihn 
nicht wieder in jenes Collegium zuruͤckzüſchicken. 
Auf die Kunde, daß es in Griechenland an den nd: 
thigen Arzeneie fehle, hat der Herzog von srleaus 
und die Prinzeffin feine Tochter dem hieſigen Gries 
chenverein 6000 Franken uͤberſchickt. 5 
8 Madrid, vom 13. Januar. 
Der neue Staatsrarh iſt heut, am funſzehnten Tage 
feiner Exiſtenz, noch nicht inſtallirt worden. Man 
t, daß das Reglement deſſelben die Koͤniglich Ge⸗ 
nehmigung nicht erhalten habe. 
Die Jeſuiten ſuchen um die Erlaubniß nach, fi der 
olge inter vivos Erwerbungen machen zu duͤfen, 
13 daß, was bis jetzt verboten iſt, Schenkungen und 
Bermächtniſſe zu ihren Gunſten ſollen geſchhen 


nnen. 
5 +: Madrid, vom 13. Januar. - 

Geſtern waren die hier anwefenpen Mitgliederbes 
neuen Stagtsrathes beim Miniſter des n 
verſammelt. Gegen den Staats rach und zu Gunſen 
des Raths von Caſtilien fol fi eine . ud 
nicht unbedeutende Parthei gebildet haben, indem ſe 
es für einen Eingriff in die Grundgefege halt, dc 
man dem Caftilifchen Rathe in ‚feinen Befugniſſen 
Abbruch thut. Indeſſen nimmt ſich der Herzog ven 
Infaniado der neuen Juſtitutlon mit großer Warme 

Auf feine Veranſtaltung iſt das Reglement des 

CTonſeils in drei Tagen vollendet worden. 
1 London, vom 21. Januar. 5 
Den neueſten Nachrichten (26. Decbr.) aus Newyork 
zufolge, vertheſdigte ſich Rodſt aufs hartnaͤckigſte und 


ſind die run geſonnen, Callao mit Sturm zu 
NN In Valpakaiſo ſoll ein Aufruhr geweſen 

Die Zeitung aus Lima vom 25. Auguſt enthalt ſechs 
Decrete en Bolivar, die den 4. Aus 5. . — 
Cusco erlaſſen worden ſind. Man bemerkt unter die⸗ 
ſen die Abſchaffung aller erblichen Titel, auch des 
eines Kaziken, und die Einführung von Schulen fuͤr 
den wechſelſeitigen Unterricht. 

Die bis zur Mitte Septembers gehenden Berichte 
aus Calcutta beſtätigen nicht die traurigen Nachrich⸗ 
ten über den GeſundheitsZuſtand der Armeen. Die 
neueſten aus Prome in Calcutta angekommenen Briefe 
enthielten befriedigende Nachrichten über diefen Ges 
genftand. Sir A. Cambpell hatte am a. Auguft Raus 
goon verlaſſen, um nach Prome zurückzukehren. 

Der berühmte Dr. Morxiſon iſt nach 17 Jahren aus 
—— zurückgekommen. Er bringt über 10,000 Bande 
Chineſiſcher Werke mit und Kenntniſſe, die alles übers 
2 — was man in dieſer Art in Europa je 
gehabt hat. n 3 

Der Courier meldet nach einer Morgenzeitung: 
Der Entſchluß des Volks von Buenos Ayres, in Ver⸗ 
einigung mit Entre Rios und den übrigen Staaten 
der Union, die öftliche Provinz von der Gewalt Bras 
fiiens zu befreien, ſei fo fen genommen und Herr 
Rivadavia darüber fo. entſchieden geweſen, daß er 
ver ſetuer Abreiſe aus England gefagt habe, die erſte 
Mgaßregel, welche feine Regierung gleich nach feiner 
Rückkunft nehmen werde, werde eine Kriegserklaͤrung 
N ie Di \ t N 

Die „Republik Bolivar“ hat decretirt, daß ihre 
225 * drei Streifen, grun, roth und grün 4 

en ſoll. : N 988 


: New⸗Pork, vom as. December. 
Ein Schreiben aus Neu- Orleans vom aaften d. ent⸗ 
halt e „Die Zuſammenziehung Mexikant⸗ 
ſcher Truppen in Pucatan und Columbiſcher in Pana⸗ 
ma; die Thaͤtigkeit, mit welcher dieſe beiden Res 
publiken in unſern Seeplätzen Schiffe bauen laſfen; 
die Reiſe des Linienſchiſfs Aſſa um das Cap Horn 
und die Vereinigung faſt aller Columbiſchen und 
Mexikaniſchen Fahrzeuge im ſtillen Ocean ſetzen den 
Angriff auf die Inſel Cuba außer Zweifel. Die Eng⸗ 
laͤnder widerfegen ſich dieſem Vorhaben nicht, wie 
man aufangs vermuthet hat, und die Vereinigten 
Staaten ſchicken unter dieſen Umſtaͤnden ihre ausge⸗ 
zeichnetſten Staatsmaͤnner nach Panama zum Con: 
greß. Wie es ſcheint, find die Einwohner von Cuba 
von dieſen Vorkehrungen genau unterrichtet. Im 
Dorfe Regla, eine Meile von Havanna, war am 23. 
d. M. ein Aufſtand, der zwar gedaͤmpft worden, den⸗ 
noch aber die Regierung ſehr beſorglich wegen der 
Zukunft gemacht hat.“ ae 

Ueber die Bewegungen in Chili ſind uns noch fol⸗ 
gende Details bekannt worden. Die Unzufriedenheit 
der Valparaifianer zeigte ih zum erſteumale öoͤffent⸗ 
lich in einer Verſammlung, die der Statthalter in 
den erſten Tagen des Oktober einbertef. In dieſer 
Wi wurde einmuͤthig und ohne Stimmen⸗ 
cheilung beſchloſſen, die Beſcheide (decretos) der at 
nifter als null und nichtig anzuſehen, zugleich erffd 
ten fie Valparaiſo für unabhängig. Die Reg fer 
in San Pago ernannte einen andern Siatihalter, 


der ſich ſofort nach jener Stadt auf den Weg machte; 
da er aber unterweges eine große Menge Menſchen 
aus Valparaiſo ihm entgegenkommen ja „kehrte er 
mit ihnen nach San, Mago um. Hierüber erzürnt, 
befahl der Direktor Freire 230 Reitern, die aufrüh⸗ 
reriſche Stadt zu beſetzen. Doch war dies Corps 
kaum aus der Stadt, als ein beſonderer Beſchluß des 
Congreſſes es zuruͤckrief. Man glaubt, daß die Obri⸗ 
ſten mehrerer Regimenter mit dem Volk gemeinſchaft⸗ 
liche Sache gemacht und dem Congreſ Gehorfam ges 
ſchworen haben. Der Direktor, ebenfalls zu dieſer 
Eidesleiſtung aufgefordert, zauderte, und als man 
ihn nach einer Stunde abermals nach dem Sitzungs⸗ 

aal einberief, erfuhr man, daß er mit 250 Mann 
Garde ſich nach feinem Geburtsort Conception bege⸗ 
ben habe. Dies geſchah den 7. October. Die Ver⸗ 
fammlung wählte den Obrißen Sanchez zum Direk⸗; 
tor. Aber der größte Theil der Truppen war dem 
abgeſetzten Direktor nachgeeilt, der von feinen. Ans 
haͤngern in. San⸗Pago aufgefordert, den gten früh, 
an der Spitze eines zahlreichen Truppenkorps, wieder 
dorthin zurückkehrte. 2 und ein anderer Obrift 
wurden ſofort verhaftet, Freire löſte die 5 
lung auf, deren Mitglieder ſich zerſtreuten, und dns 
derte das geſammte Miniſterium. Die arretirten Ober⸗ 
ſten find, wie verlauset, nach Mendoza verwieſen. 

ie Ruhe iſt wieder hergeſtellt. 


s Petersburg, vom 22. Januar. 
(Außerordentliche Beilage zum Petersburger politiſchen 
und litterariſchen Journal vom 22. Januar 1826.) 

Eins unſerer letzten Blätter hat die kraftvollen und 
ſchleunigen Maaßregeln angezeigt, welche der Kaiſer 
traf, als die Ereigniſſe vom 26. December die Ent⸗ 
deckung einer 1 herbeigefuͤhrt hatten, die 

en das Reich und die ſelbiges beherrſchende ers 
ene Familie angezettelt war. 

Ein anderer Verſuch, eben fo ſtrafbar als der erfte 
und eben fo bald unterdrückt, beweiſet noch deutlicher 
die Dringlichkeit jener Maaßregeln, die Abſichten der 
Verſchwörer, und glücklicher Weſſe auch die Unmög⸗ 
lichkeit, daß in der Mitte eines Volkes wie das 
unfrige, und unferer treuen Ruſſiſchen Heere, die ab⸗ 
ſcheulichſten Anſchlaͤge irgend einen Erfolg haben 

oͤnnen. a 
Die in dem nachfolgenden Tagesbefehl enthalte⸗ 
nen Thatſachen liefern einen neuen Beweis von dies 
fer eben fo unwiderlegbaren als tröftlihen Wahrheit. 
Tagesbefehl des Chefs des Generalſtabes Seiner 
ü Kaiſerlichen Majeſtaͤt. 
— Petersburg, den 20. Januar. 

Der Obriſtlieutenant Mourawieff Apoſtol vom In⸗ 
fanterie-Regiment von Tchernigoff, war, durch die Aus, 
ſagen feiner Mitſchuldigen, für einen den Hauptver- 
ſchwoͤrer erkannt worden, welche den ee Staa, 
tes im Sinne hatten, für einen jener Menſchen, wel⸗ 
che ſchon feit Jahren abſcheullche Abſichten gegen 
die l hegten, und welche ſelbſt den ruchles 
sen Vorſatz gefaßt hatten, dem verewigten Kaiſer 

lexander, glorreichen Andenkens, nach dem Leben 
zu trachten. Sobald dieſer hochverraͤtheriſche Anſchla⸗ 
entdeckt war, wurde der Befehl zur Verhaftung de 
en ertheilt. Der Commandeur des Tche⸗ 
higofiihen Regiments, Obriſtlieutenant Gebel, we 


im Begriff, Biefen Befehl zu vonziehen, ats Woura⸗ 


wieff ſich auf ihn warf, und ihn mehrmals verwun⸗ 
dete. Es gelang ihm, einige Compagnien dieſes Ke⸗ 
gimenis aufzuwiegeln, indem er den trügeriſchen Vor⸗ 
wand 8 machte, deſſen die Verſchwoͤrer ſich in 
Peters durg bedient hatten, das heißt, die Pflicht dem 
Eide treu zu bleiben, weicher Sr. Haiſerl. Hoheit, 
dem Großfürſten und Ceſarewitſch Conſtantin gelei⸗ 
ſtet worden war. Mourawieff ließ darauf den Cou⸗ 
tler und die Gensd'armen verhaften, welche ihn nach 
Petersburg bringen ſollten, pluͤnderte die Regiments⸗ 
Kaſſe, befreite die in dem Stadegefaͤngniſſe zu Vaſ⸗ 
Rae befindlichen Verbrecher und gab die Stadt den 
tesein der Soldateska Preis. Indeſſen waren dret 
Compagnien deſſelben Regiments unter dem Befehle 
des Majors Trouchin, ihrer Pflicht unerſchüͤtterlich 
treu geblieben. Sie trennten ſichs non den Aufruͤh⸗ 
rern, und der Lieutenant Pavloff rettete die Papiere 
und das Siegel des Regiments chernigoff, bei wel⸗ 
chem er Adjutant war. 75 : 
Unterrichtet von diefen Vorfaͤllen, beauftragte der 
berbefehtshaber der erſten Armee fogleid) den Ge 
neral de Infanterie, Fürſten Scherbatoff, Befehls⸗ 
haber der nächjten Corps, ſich ſelbſt mit einer hinreir 
chenden Aneahl Truppen an Ort und Stelle zu ver⸗ 
fügen, un diefen Rebellen⸗Haufen zu vernichten, und 
das ke ag n zur Ordnung zurückzuft 
ren, olne über die Anwendun der Bewalsmirte 
welche die Umſtaͤnde erheiſchen k unten, zu ſchwan⸗ 
ken. Oiſchon mit Gewißheit vorauszuſehen iſt, daß 
dieſe Maßregeln die weiteren Folgen eines ſo ab⸗ 
cheulichm Unternehmens aufhalten werden, 2 75 
2 , 


jedoch S. Majeftät, der Kaiſer, um ſelbſt die 
lichkeit 155 Gefahr in dem wenig wahrſcheintich 
alle, dch die Rebellen der Verfolgung des Generals 
ürften Scherbatoß entrinnen könnten, abzuwenden, 
r din . Seiner Kaiſerlichen Hoheit dem 
Ceſanwirſch und Großfärſten Conftantin den Ober⸗ 
befeh des zten Infanterie⸗Corps übertragen, um der 
Unte drückung des Aufſtandes deſto ſicherer zu ſein. 
Dr Kaiſer, welcher den Grundſatz angenommen 
hat in Hinſicht der Truppen, die Ihm ſeit Seiner 
Thonbeſteigung Beweiſe der unerfbütserlichfien Ans 
Ne an die gelegmäßige Gewalt gegeben har 
el, mit vollkommener Offenheit zu Werke zu gehen, 
beiehlt mir, die obenangeführten Vorfälle bekannt zu 
mihen. Ihre oͤffentliche Darlegung muß den Namen 
de Verraͤthers Mourawieff-Apoſtol mit Schmach ber. 
dcken, und den des Obriſt⸗Lieutenants Gebel, des 
Yajors Trouchin und des Lieutenants Pavloff, wel⸗ 
ch ſich durch ihren unerſchrockenen Eifer Anſprͤͤche 
af die Achtung der treuen und kapfern Noſſiſchen 
eere erworben haben, ehrenvoll bezeichnen. f 
In dem Augenblick, wo der gegenwärtige Tages⸗ 
sefehl Sr. Kaiſerl. Maieftde 1 f Be 
elegt worden war, traf eine Meldung Seitens des 
berbefehlshabers der erſten Armee ein, welcher ein 
Bericht des General Lieutenants Roth, Chefs des zten 
nfanterie Corps, an den General⸗Adjutanten uͤrſten 
cherbatoff beigefügt war. Dieſer, hier in Abſchelft 
anliegende Bericht meldet, daß der Aufſtand des Ren 
giments Tchernigoff völlig unterdruͤckt werden iſt. 
(gez.) Der Chef des Generalſtabes⸗ 
Baron v. Dibiiſch. 


4 


ur 1 N 


Prricht dee Generat⸗Lteutenants Roche Chefs des 
Iten Infanterie Corps, datirt aus dem Flecken 
Januar, und au den Generals 
ürnen Scherbatoff, Chef des gen 
AInfauterie⸗Corpe gerichtet, welcher dieſen Bes 
dicht den vzten,. 8 Uhr Abends, empfangen hat. 
Dorfe Mochnacchca ankangte, 
erfuhr ich, daß der Obriſtlieutenant Mourawieff, von 
weinen Annäherung unterrichter, feinen Plan über 
2805 Broufkloff zu marſchiren aufgegeben, und 
ine Richtung gegen Bela iſerkoff en harte, 
ran 


300 1156 0 Dem zufolge 
ließ heute um 3 Uhr 
und reitende Artillerie aus: 
energt⸗ Major Geismar vertraute ich 
stk wle rei Eskadrons mit dem Befehle 
en, ſidr nach dem Dorfe Duftimoven zu begeben. 
albſt marſchirte mit ſechs Feldſtäcken und fünf Ess 
drons durch Faſtoff, um dem Mourawieff jeden 
Näͤckzug abzuſchneiden. Außerdem batte ch zwölf 
Eompagnien Infanterie den Befehl ertheil! ſich mit 
vier Gefhügem der Artillerie zu Fuß nach Mitter⸗ 
nacht im Bewegung zu ſetzen, und von Groß Poloveze 
aus die Richtung nach dem Flecken Bela Lerkoff zu 


Ritteift dieſer Anordnungen ward Mouranieff von 
allen Seiten umzingelt. Um er Uhr Nachminags uds 
Si ſich der General + Major Geismar den Dorfe 


diutanten 


im der 


uſtinooka, wo ſich die Aufruͤhrer befanden. Sie 
tenen ſich vertheidigen zu wollen, aber bei den 
erſten Kanonenſchuͤſfen die auf fie gerichtet wurden, 
ckten fie die Waffen. Der Obriſt⸗Lieutemmnt Mour 
ſeff iſt verwundet und gefangen wordn; fein 


Bruder hat ſich felbis. getödter; ein Offtzic iſt auf 


pe Platz geblieben, ig andere Gerödsue, und 
red 28 4 ch beeile mich, Ew. Ex⸗ 
e evon zu benachrichtigen. 
Ein nachträglicher Bericht des General Kieuteiants 
Roth an den Oberbefehlshaber der erſten Armee, Bras 
n von Sacken; enthält umſtändlichere Details iber 
e Affaire bei Ouſtinovka. Wir machen es uns zun 
icht dieſen Bericht mitzutheilen. \ 
eile, Ew. Excellenz anzuzeigen, daß, nachdem 
mich von Powolocz aus in Marſch geſegt ind 
n Rebellen Mourawieff⸗Apoſtol, welcher ſich an ter 
ige von 6 Compagnten des Infanterie⸗Regimens 
ernigoff befand, zwei Tage hindurch verfollt 
ue, es mir gelang, ihn von drei Seiten einzi⸗ 
ließen. Die Abtheilung des Centrums erreiche 
e Aufrüͤhrer auf der Höhe von Duftinoufa bei den, 
Dorfe pode in dem Bezirk Vaſſilkoff. Als Moura 
wieff⸗Apoſtol unfere Truppen wn bildete el 
die Empdrer in ein. Viereck, und ließ fie, N 
wehr im Arm, gerade auf unſer Geſchütz marſchiren. 
och mit Kartchtſchenfeuer empfangen wankte das 
Viereck. Nun hieb die Kavallerie ein und die Auf⸗ 
rer warfen die Waffen fort. Es ſind 1 01 
77 Soldaten gefangen worden; mit ihnen der Obriſt⸗ 
eutenant Mourawieff⸗Apoſtol ſelbſt, welcher durch 
ge Kartätſchenkugel und einen Sabelhieb in den 
pf ſchwer verwundet iſt, ferner der Staade-Eapir 
tain Baron Solowieff, der Lieutenant Byſtrytchy, der 
Unter Lieutenant Desdvufeff⸗Rioumine, vom Infan⸗ 


uxie⸗Regimente Poltowa, und ein Bruder des Mou⸗ 


vawieff Apoſtol, 
Die Lteutenants Konzmine, 


das Ge⸗ 


* a außen D. 0 
ipila und ei 

Bruder des Mourawleff⸗ pila und ein anderer 

Quartiermeiſter⸗Staabe 


A 
reren Soldaten . 


geblieben; einige anders wurden ver⸗ 


poſtol, Faͤhnrich im Gem ⸗ 


wundet. Unferer Seits hatten wir weder Todte noch 


Verwundete. Indem ich Ew. Excellenz von der gaͤnz⸗ 
lichen Dampfung des Aufruhrs benachrichtige, 2 
ich hinzufügen, daß die gegen die Rebellen angeführ⸗ 
ten Truppen den groͤßten und lobenswertheſten Eifer 
gezeigt haben. Die Soldaten, welche dem Moura⸗ 
wieff⸗Apoſtol gefolgt waren, haben im Ganzen faſt 
fich keinen Widerſtand geleistet, und es iſt augen ſchein⸗ 
ee — ae Bi zum Aufruhr hin⸗ 
iſſen fi ie erſte 5 
5 a. 5 2 » Die erſte Grenadier⸗Compagnie 
eijpiele der anderen nicht gefolgt, ſondern hat 
verlaſſen, um ſich mit mir 2 — — Sax 
gen, . — ad sn den ausgezeich⸗ 
d e i 
Soon n 6 f efehligenden Capikains 
ieſe Ereigni rfen keines Komm * 
Rebellion des Mourawieff iſt in einem 8 
des Reichs bewieſen, daß die Anſchlage der Verſchwoͤ⸗ 


chen. Regiments iſt nicht nur dem 


rer überall dieſelben waren, daß uberall der Mord 


ihnen als Mittel dienen ſellte, und Anarchie, Plüns 
derung und Metzeleien ihre Zwecke waren. Aber das 
Mouräwieffſche Komplot hat auch bewieſen, daß die 
Armee uͤberall von derſelben Ergebenheit für den 
errſcher und die rechtmäßige Macht befeelt Hit; daß 
berall die Generale, Offiziere und Soldaten ihre 


Pflicht mit demſelben Muthe und derfelben uner⸗ 
Kander Ver⸗ 


ſchrockenheit zu erfüllen wiſſen. 

Sonde — — mit 
trauen die Worte des Manifeſtes des Kasfers. 
derholen, durch welche Er an dem T * E der 
Thron beſtieg, „uns auf die unerforſchlichen Rath⸗ 
ſchluͤſſe der göttlichen Vorſehung verwies, welche das 
Böfe beſtraft und aus dieſem Boͤſen ſelbſt das Guts 
hervorgehen laßt.“ 

Corfu, vom 3. Januar. 

Ibrahim hatte einen großen Theil ſeiner Truppen 
von Patras aus über die Meerenge geführt, um den 
0 von Miſſolunghi beſchleunigen zu heiſen. Cor 

ald die Bewohner von Hydra und Spezia erfuh⸗ 
ren, daß ſie von der Alexandriniſchen Expedition nichts 
für ihre Infeln zu befürchten hätten, ſchifften fie die 
zum Schuß derſelben verſammelten Truppen ein und 
8 fie * aden den 22 2 vereint mit ih⸗ 
ren dortigen Landsleuten den Türken und tiern 
eine Niederlage beibrachten. Tanpsier 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Es iſt dem Preußen erfreulich, die Tu⸗ 
lente vaterlandiſcher Kuͤnſtler im eee. 
1 ſehen. Deshalb theilen wir unfern Leſern die 

achricht mit, daß die Academie von San Luca 2 
Rom den Geh. O. B. Rath Schinkel und den Pros 
eſſor am Königlichen Gewerbe Inſtieut Medailleur 
Frand zu ihren Mitgliedern ernannt hat. 


Barometer luftleer zu erhalten. 
Fekanntlich füllen ſich nach und nach alle Baromer 


mrmit Luft, welche zwiſchen dem Queckſilber und den 


1. Stettin. 4 


eretairs und Li utenants Eifler zu 


der Glasrößre Alle, mit Queck⸗ 
rabgeſperrte Gasarten entweichen nach und nach, 


#ibe 
und das Gefäß fuͤllt ſich — gemeiner Luft; dies hat 


bei Waſſerſperrung nicht ſtatt. Um dieſem Nachtheile 
abzuhelfen, hat der Engt. Mechaniker Daniell einen 


b . 


Zi; 
der im Jahre 1825 in der Provinz Pommern v 


befoͤrderten 
Verabſchſedet von den 


BEEGE 


. Cöslin . 4 
3. Stralſund. 3 
1 


wohlthaͤtigkeit und . 
Durch den woblthaͤtigen Siſer des — Polizel⸗Se⸗ 
Damm ſind von den 
dortigen Einwobnern für die bieſigen Abgebrannten am 
milden Be an uns eingegangen: 1) Von A. 
2 1 


* e Sr — 10 Sgr. 

On Rt. 3 L. 10 Sgr. 7) r. = 
17 Ger. G. P. 2 Rt. 10) 8. . 8 242 
A. S. 10 Sgr. 12) St S. 15 Sgr. 230 Rt. 
24) In kleinen Beitragen: 4 Rt. rs Sgr.; 2 — 
alſo 15 Rt. Ferner 25) M. P. ein Pack Kleider und 
Wide, un 16) K. ein Paar neue Schuhe. Got 


nuat — 


e RT 
t dem lieben Gott gefallen, un ſer N — 
— 2 — vor vier Wochen uns — 2 — . — a 
Nocht 1; Uhr wieder zu ſich zu nebmen, or f⸗ 
krampfe feiner kurzen irr' if ben Lauf ahn ‚miele eim 
Ende machten. Dieſe Anzeige widmen theilnehmend en 
Freunden und Bekanmen. Perlin den 31. Januar 1826. 
Carl Friedr. Berg: 
Auguſte Berg geb. Rroͤſter. 


ten biefes Monats ensichlief mach einer em 
—.—— zu einem beſſern Leben, unſer gute ng 


Bater, der Sattlermeiſter und Tapezier Muß, in einem 


Alter von 42 Jahren. Alle, die dieſen Rechtſchaffener 
annten, werden un ern gerechten Kummer mit uns their 
len. Die Wittwe und Kinder des Verſtorbenen. 
Zugleich zeige ich ergebenſt an, daß ich durch meine 
Rinder das Geichäfs meines verſtorbenen Manges uns 


ſchmaten King von laune die Glasrö hre 

dee wo dieſe in dem e fahr. Das 

JSC Be he m hegeihe au a 
* e. an 

daß keins Lufk durch die Winde eindringen k bank 


ch 
. —. perabſchledeten, W mn 


bis; 


en Geſtorben. herigen Stellen. Befoͤrdert. 
des 1 auf u Ans wegen beffererf Sum —— a |. 7 ſchlecht 
Regierungs⸗ 32; Ver ae 
Departements. g ih. | üſch⸗ toto. ene, türtor E aug katho⸗ 
a „ uſch. lich. | liſch. üſch. uch. 


F 


2 


verändert tfege, und , der mir fein Futrairem 
net Br kn gewi reeih und . ent 1— 
den ſoll. : Winwe Muß, 


Leuiſenraße No. 7% 


Berkobungs⸗ Anzeige. 

Dr Verlobung meiner ähteften Tochter Friederike 
— A Schiffscapitain Budig in Jaſenitz, zeige ich 
bent an. Saenin ar ten 3 

er Böttchermeiſter Kleiſt. 


Entbindungs⸗ Anzeigen. 

Die am zoſten Januar erfolgte gluͤckliche Entbindung 
meiner lieben Frau, von einem geſunden Sohn beehre 
ich mich hledurch theilnehmenden 

tm ergebenſt anzuzeigen. Stettin den * e 


f 


Die geſtern früb aplatr alückliche Entbindung mei⸗ 
er Frau von einem geſunden Mädchen jeige ich meinen 
reunden. und Bekannten en ergebenſt an. Stet⸗ 

tim den J ten Februar 1826. Seinrich Weiß. 
— 


Stettin den Zoſten Januar 1826. 

um unſer Lager ſobald als möglich zu räumen, ver⸗ 
kaufen wir jetzt alle Sorten franz oͤſiſche, ſpaniſche, ithliente 
ſchr, Rhein und Moſelweine, weißen Nordamericani⸗ 
ſchen, Leward⸗, f. Jamaien⸗Rumm, frantd . stel Spriet, 
Franzbranntwein, und alten Cognae in Gefäßen und ein⸗ 
zelnen Bouteillen, fo wie euch feines Provenee⸗Oel in 
Glaͤſern zu bedeutend er Prei, 


Anzeigen. 

Die Ste Quartett⸗Abendunterhaltuug 
iſt den gen Febtuar im Saale des Eafino, Abends 
61 Uhr; Billets zum halben Thaler find an der Caſſe 
Abends zu haben. S. Benzon, Müſik⸗Direetor. 


N —̃̃ .2ö— — äää4ä4 
Die Eröffnung einer Weinstube in meinem Hause 
mache ich hiermit nochmals ergebenst bekannt, und habe 
| zugleich die Einrichtung getroffen, dass ich zu jeder Zeit 
mit warmen und kalten Speisen nach der Charte versehen 
bin. Da ich im Stande bin, einen Jeden, der mich mit 
seinem Besuche bechrt; durch gute Weine und billige 
Preise zufrieden zu Sellenge so schmeiel:le ich mir eines 
recht zahlreichen Alisprucbs. Bei dieser Gclegenheit 
empfehle ich ınein Lager von französischen, spanischen, 
Mosel- und Rheinweinen, schönen moussirenden Cham- 
pagner erc,, und werde, um mein Lager zu vettingern, 
ausserst billige Preise machen, und, einige Sorten bey 
baarer Zahlung zum Einkaufspreis stellen. Schönen 
Graves und Franzwein verkaufe ich von heute ab die 
Bouteille zu 10 Sgr., das Anker zu 11 Rchlr. völlig ver- 
steuert, Ich hoffe mich eines raschen Absatzes zu er- 
freuen, und verspreche eine gute Bedienung. 
Heinr, Herm. Kahl, Heumarkt No. 39, 
Ei e Sendung der modernsten Blumen, neueſte 
mee abet, Galetuͤcher und Federn eller Art 
empfing - 2 Heinrich weiß. 


ſchönen modernen goldenen und ſilbernen Repe⸗ 
Nee fo wie mit allen andern Arten richtig geben, 
den Ühren empfiebit ſich zu ſehr billigen Preiſen 


Ferdinand Schmidt, 
am Bollwerk wohnhaft. 


| ee 
See \ 
3 8 kleine Partel Peitzer gußelſerne emaillirte % 
e Kochaefchirte babe ich erhalten, und werde immer: 
& halb 12 Tagen auch mit den beliebten Gleiwitzer 
emalllirten Kochgeſchirren wieder völlig ſortirt 
ſeyn, die ich billig verkaufen werde. Stettin den 
. ten Febr. 1826. D. F. C. Schmidt. # 


KE 


5 e Domins's, wie auch mehrere Character 
Anzuͤge an bidiger Miethe; auch werden daſeld 


Anzüge 
et 
nach Derlangen detfette ee Nitterſtaße No. 1780. 


Ganz 


Bie Side zel Nag Eee neh gen 
5 ung des kleinen Erercterplages nebſt eine 

5 ads, der Grasſchnitt auf den Welch 
Feu ken ro 1826 end eine Stube auf dem Blelch⸗ 
holm, ſollen in Termins den arſten Februar d. J., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, im Kommandantür⸗Buͤreau auf dem 
Rödenderge, und der Grasſchnitt von den Feſtungswer⸗ 
ken zu Damm in Termins den azſten ejusdem, Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, in der Wallmeiſterwobnang in Damm zur 
Verpachtung am den Meiftbietenden ausgeboten, zugleich 


auch die Neinſgung der dortigen Thorpaſſagen dem 
Mindeſtſordernden übertragen werden. Pachtluſtige wer⸗ 
den in dieſen Terminen biedurch eingeladen. Stettin 
den azſten Januar 1826. 

Königl. Preuß. Kommandantur. 


Publik an dum. 

Die biefigen Einwohner werden hierdurch wiederholt 
aufgefordert, jeden bey ihnen eine Wohnung Berichens 
den in Dienſt oder in Arbeit Tretenden, welcher zur 
Landwehr oder zur Krieges reſerve gehört, anzuwe ſen, 
ſich ſosleich, dey Vermeidung der geſetzlichen militeiris 
ſchen Strafen, bey dem Bezirke eldwebel der Landwehr 
und bey dem Polizer⸗Commiſſair des Revlers zu mel⸗ 
den, und feine: biefige Niederlaſſung anzuleigen. Stet⸗ 
tin den züſten Januar 1826. 

f Koͤniglicher Polizey⸗Direktor. Stolle. 


Sauſerver kauf. 

Das in der großen Ritterſtraße ſub No. 1180 belege⸗ 
ne, tur erbſchaftlichen Liguldatſensmaſſe des Ob er⸗Lan⸗ 
desgerichts⸗Canzeliſten Baum gehörige Haus mit Zube⸗ 
hoͤr, zu 8330 Rthlt. abgeſchätzt und deſſen Extragswerth, 
nach Abzug der darauf baftenden Laſten und der Repa⸗ 
ratürkoſten, auf 9596 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf ausgemittelt 
worden if, fol im Wege der nothwendigen Subhaka; 
tion, den sten Februar, den zten April und den sten 
Junp künftigen Jahres, Vormittags um 10 Uhr, im 
biefigen Stadtgericht durch den Herrn Juſtitratb Brügs 
gemann oͤffentlich verkauft werden. Stettin den 11ten 
November 1825. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


ßen Laſtadi 

Das auf der großen Laſtadie ſub No. belegene, 
zur Concursmaſſe der Kaufleute Vörkelius & Euler 22 
börine Haus mit Zubehör, welches zu 10000 Rthlr. ab: 
geschätzt und deſſen Ertragswerth, nach Abzug der dar⸗ 
auf haftenden Laſten und Reparaturkoſten, auf 13247 
Nthlr. ro Sar. ausgemittelt worden if, ſoll im Wege 
der nothwendigen Subhaſtatton den 14ten April, den 
roten Juny und den ı7ten Auguſt, Vormittags um 
10 Uhr, im hieſigen Stadtgericht durch den Herrn Ju- 
ſtizrath Hauff oͤffentlich verkauft werden. Stettin den 
ten Januar 1826. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Verkauf von Grundſtuͤcken ꝛc. 

Da ſich in dem am sten December pr. angeſtandenen 
Termin zum öffentlichen nothwendigen Verkauf der auf 
dem Pommerensdorſfſchen Felde belegenen, zur Sanne⸗ 
ſchen erbichaftlichen Liguldatlonsmaſſe gehörigen Acker⸗ 
parcelen Ro. 3 und 9 und der dazu gehörkgen Gebäude, 
welche Letztere auf 2500 Mthlr. abgeſchätzt find, kein 
Käufer gemeldet hat, fo if auf den Antrag der Gläu⸗ 
biger zum öffentlichen Verkauf derlelben ein neuer Ter; 
min auf den gaften Februae d. J., Vormittags um 
10 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath Jobſt im hieſtgen 
Stadtgericht angeſetzt worden. Die Taxe und übrigen 
Bedingungen konnen in unſerer Regiſtratar mäher nach⸗ 
geſehen werden. Stettin den sten Januar 1826. 

N Königl. Preuß. Stadtgericht. 

r f 

Das zu Roſengarten fub No. s belegene, dem Eigen 
iu ner Stelter zugehörige Erdzinsgrund fuck, A 
mit fümmtlichen ee iu 1216 Rihlr. 2 Sgr. 
abgeſchätzt if, ſoll auf den Antrag eines eingetragenen 


Gläubigers, im Wege der notbwendigen Sub haſtation 
verkauft werden, und iſt hierzu der Lieitationstermin 
auf den asſten Februar 1826, Vermittags 11 Uhr, zu 
Mofengarten angeſetzt worden. Alt⸗Damm den aten 
December 1825. 5 ae 
Das Patrimonialgericht zu Roſengarten. 
Vorladung. 

Auf Antrag einzelner Intereſſenten ict die Separation 
der ſogenannten hohen Heide im Regenwalder Kreiſe ein⸗ 
leitet, und von der Königl Generg⸗Commiſſton zu 

targard den unterſchrieb nen Commiſſarten Übertragen 
worden. Es werden in Folge deſſen alle etwanigen um 
bekannten Intereſſenten vorgeſgden, in dem auf den zten 
Mart d. J. in dem Heuſe des Gaßwirth Dräger zu 
Labes angeſctzten Termine Vormittags 10 Uhr, zu er⸗ 
ſcheinen, und ihre Rechte anzumelden und auszuführen, 
widrigenfalls die Nichterſcheinenden die Auseinanders 
letzung gegen ſich geiten loſſen müſſen, und mit keinen 
Einwendungen dagegen werden gehört werden. Schie⸗ 
veibein und Labes den aten Januar 1826. 


Der Kreis Jusiz Commiſſarlus 
Boris. f 
x Der Deesnomies Commiffaring 
. Roblwes, 


cuthe Verpachtung. 

Das adeliche Gut Horſt am Woftſchwin smifchen Das 
ber, Freienwalde, Labes und Wanger in belegen, ſoll am 
zoten Februar d. J., Vormittags ro Uhr, auf dem herr⸗ 
ſchaftl. Hofe su Horſt auf 3 Jahre, von Marien 1826 
bis 1829, verpachtet werden. Das Gut if ohne Inpen⸗ 
tatium und können die Bedingungen bey uns und dem 
Durgermeiter Schmidt in Daker jederzeit nachgeſehen, 
für die Sicherheit des Gebots aber muͤſſen im Termin 
300 Rthlr. deponirt werden. Maſſow den 9ten Januar 
1826, Das Pattimonialgericht zu Horſt. 


Zaͤuſer ver kauf. 

Das in der Lootſenſtraße ſub No. 88 belegene, dem 
Bäder Butenhoff gehörige, zu 675 Rtlt. 7 Sgr. 6 Pf. 
taxirte Wohnhaus ſoll auf den Antrag eines eingetra⸗ 
genen Gläubigers in Termino den arſten Mart d. J. 
verkauft werden. Swinemünde den gten Januar 1826, 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das in der Kirchenſtraße ſob No. 276 belegene Wohn⸗ 
baus des Sattler Seyferth, ſoll auf den Antrag eines 
eingetragenen Glaͤubigers in Termind den asſten April 
dieſes Jahres im Stadtgericht meiſtbietend verkauft wer⸗ 
den; die 1314 Rihlr. 20 Sgr. 11 Pf., betragende Taxe 
kaun in der Megifiratur eingeſehen werden. Swine⸗ 
münde den asſten Januar 1826. Se 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


N Auctions Anzelge. 
Die Inventarienſtücke des Leichterfabrzeugs des zu 
Kluß verſtorbenen Leichterſchiffer Braun, befishend in 
Segel, Anker und Ta werk, ſowie der bei Peltter lies 
ende Rumpf deſſelben, ſollen in Termino den agſten 
emar dieſes Jahres, — in Pritter an den 
eifibietenden verkauft werden. Swinemünde den agſten 
Rar 1826, Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
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Das den Erben der Frau Maiorin v. Renner ſeldt zu⸗ 
gehörige, eine Meile von Stettin belegene Erbpachis⸗ 
Vorwerk Neuhauß, von 662 M. Morgen 80 L Mulden. 
und der dazu gehörige Krug Hundsforth, mis ss M. 
Morgen 47 []Ruthen, ſoll von Trinitatis 1926 bis dar 
bin 1829 anderweitig verpachtet werden. Im Auftrage 
der genannten Erben habe ich hieſu einen Termin auf 
den ı7ten Februar d. J., Vormittags um 10 Uhr, in 
meiner Wobnung arasitKt, wozu ich Pachtluſtige bie, 
durch einlade. Die Bedingungen konnen vorher bey mir 
eingeſehen werden. n 2 

Der Juſtizrath Bauck, Kuhſtraße No. 375- 


Theerofen⸗ Verpachtung. 

Auf hoͤhern Befehl ſoll der Threrofen bey Falken⸗ 
walde, welcher vor einiger Zeit eingeſtuͤrzt if, zur zwölf 
Jäbrigen Verpachtung, unter Beding des Wiederauf⸗ 
baues, ausgeboten werden. Ein Termin zu dieſer Ver⸗ 
Pochtung iſt auf den aten März d. J., Morgens um 
9 Ahr, im Forkbaufe zu Ziegeptoth oon uns anderaumt, 
To ſich Pachtluſtige einfinden können. Ablbeck den asſten 
Januar 1826. Koͤnigl. Preuß. Forſt Inſpeetion. 

7 Fuhrbach. 


Bekanntmachung. 
Der Weg über die Kupfermuͤhle muß wegen des Neu⸗ 
bau's der dortigen Brücke vom sten d. M. ab, auf uns 
er 6 Wochen geſperrt werden. Wahrend dleſer Zeit 
Lese 1 ere RR ‚dee 295 Abe die Noll⸗ 
zu paſſixen. tettin den 2. Febr. 1826. . 
2 Königl. Landräthliche Behörde, 

e c or ver k a uf. 8 
wa aaa N 
Das in dieſem Winter in den Kämmercn « Brüchern 
geſchlagene elſene Holl, befehend in 1070 Klafter Klo⸗ 
den und 1a Klafter Kunpelhoz, welches bereits an 
beiden Ufern der Ihna auf der Ablage hebt, ſoll an den 
Meistbietenden verkauft werden. Es ſteht biezu ein 
Termin auf Freytag den rzten dieſes Monats, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, auf der Rathsſtube hiefelbft an, zu 
welchem wir fahlungsfaͤhige Kaufluſtige biedurch einla⸗ 

den. Gollnow den aten Februar 1826. 

Buͤrgermeiſter und Rath. 


Trutz und Brennholz⸗Verkauf. 

soo Schock ſchen gehauene Bandſtoͤcke, Eichen zu 
Nutzholt von verſchledener Stärke, wie auch elſen Klo⸗ 
bens, Etubben und Strauchholz in Quantitaten und 
auch einzelnen und halben Faden, ſind in Curow bey 
Stettin am Waſſer zu verkaufen. 


Sehr gutes eſchen und bitken Nutz, und Stellmacher 
bel; habe ich billig zu verkaufen, und liegt ſolches zur 
beliebigen Auswahl auf meinem Hofe. ar den 

ertor. 


aten Februar 1826. 


s Zu verkaufen in Stettin. 
Ein halber Wagen, ein . en 
Foo vemen  Hlten MAC 
sicht in Ye ZeitungssErpsdition, 2 


„Votpommerſche Stappelbutter ben 
N 3 große Oderſtraße No. 2. 


—— — —ê 
Stralsunder Flickhetinge, Mutarde de Maille, frischer 


Caviar, neue braunschweiger Wurst, grosse Maronen. 


Pomeranzen und 


Citronen in Kisten und zinseln, grüne 
: Lischke, 


Neunaugen bei 


Neuen Berger Fetthering 
Qualität in Tonnen, desgleichen neuen Hol⸗ 


Tisch Voll- und Iblendering in kleinen Origin 


ndifchen 
binden und Packung, die 3. Tonne 12 Rer. und x Melt, 
ferner hol. Bol; und Ibienherina, Schotiſchen, Kuͤſten⸗ 
und großen Berger. Hering in Tonnen dei „ 
; BE Laftner & Roſenthal, 
irre No. 1077 
Beſte Gänfebrüfe, große Eaftanien und Saligurken 
„u bie e T. Serneus. 
Schwerer Roggen iR su Hilligem Preiſe in Haben, bel 
del, große Ovenftaße Ne. . 


Neue Mallagaer Eitrowen find das Stück zu 11 Sgr. 
und in Doufin noch wohlfeiler zu haben, 2 72 


ä — — — — — — — 
f Jumalea- Rumm, pr. Anker 74 Rthlr. exel. Gefäß, 
leichten ann e in Rollen und geſchnitten, Hamb. au 
ie und doll. Taback, engl. Nähnadeln pr. 100 Stuck 
5 Sgt., Rügenmalder Sänfes Pöckelſleiſch und Buͤrſebrüſte, 
um damit zu räumen, ſehr dillig bey 
Carl Piper. 
ch empfing wieder einen Transport friſche dommer⸗ 
95 Butter in halben Achteln 20 Ale Netto, die ich 
r billig verkaufe; auch bade ich Futtergeeſte iu 
121 Sgr. pr. Scheel ablulaſſen. Earl Piper. 


— —— —ů— — 


„gute aut Sage e de verraufen wir om 
Y . A r. pr. ß y 
er Rofenthat, Mittwochſtr. No. 1077 


Feines Aſtral⸗Lampendhl billigſt bei 
5 3* 5. Teschner in der Vehl Raffinerie, 
Frauenſtraße No. 90. 


—— — — — a 
Feine und ord. ſranzöſiſche Korken in kur und lang, 
o wie feines ungebranntes Koreholl, feine Chocolade, 
acrno und Balsam de Peru billigft bey 15 
3.4. Michnelis. 
Zu verauctiontren in Stettin. 
Am Dleuſtag den ren. Februar, Nachmittags um 
Uhr, werden wir in unſerer Behauſung 
2 braunen Berger Leberthran. 
so dite vorsüglich ſchönen blanken Leberthran, 
durch den Mäckler Dein Werner . verkau⸗ 
ſen laſſen. 5 Simon & C 
70 8 
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a Oxhoſt, theils anf Flaſchen, öffentlich A tout ‚prix yes 
gen gleich baare Zahlung verſteigert werden: 
Medoc, Cahors, Graves, Pranzuein, Mosel wein. 
Mallaga, Madeira, Champagner, Nierensteiner, Lieb- 
; frauenmilch, St Julien, johannisberger, Cardinal. 
Barcelloner, ingleichen 3 Oxhoft Nordamerikanischer 


Rumm etc. etc. Reisler, 
ee 


ägerfiraße No. 100, 
Leinen zeug, Betten, Klel⸗ 


dere: Kommoden, Kleiderſpinde mit Glas 
Spiegel, Tiſche, "Stühle, eine Fußdecke, 1 
chen mehrere 800 
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Iffentlich gesen ſofortige banre Bablang setReigern. 
elsler. 


u dem a en llerungsrathe 
€ erun 
e Bier No. 464 in der Mb gente, bebe dle 
Sber⸗EStage mit Stallung und Wigentemiſe zu Johann 
d. J. zu dermiethen. Die mäberen Bedingungen find 
betz mit zu erfahren. 2 
Krüger II., Juſtii-Commiſſarins. 


welche fi ' l 
voriäglich aber für e für einen SHolierbeiten 
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In der großen Dehmſtrage Mo. 1 

ten Etage eine freundliche Stube nach e 118 

Mendel zu vermiethen. 


Eine Wohnung von 2 Studen, Ku 
an Hinterhaufe IR zu vermiesben, — > DER 
Löwer, am Heumarkt No. 27. 


Die dritte Etage des Hauſet No. 76 in der Lang en⸗ 
brückſtraße, beſtehend in drey Stuben, = — — der 
der Küche, Keller und Boden, wolu auf Verlangen auth 
ein Pferdeſtall und Wagenraum gegeben werden kang, 
AR zum rſten April e. zu vermtethen. Das Nähere 48 
am grünen Paradeplatz No. 532 iu erfiagen. 


der raten ih eee Mad mim “u 
Zwey Stuben nebſt Schlaſkammer Find 
2 
„ Auch kann, ; 
dazu gegeben werden. e und Speiſekam / 


enn be gen. 

3 rten⸗Eta ent in Grabow ˖ 

Dir dien e le Dr — 2 
a 
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Ganz vorzichlich ſchbner Frifiher 
A ſt rach an ⸗Cavbi ar 


3, it ſo eben angekommen und zu haben im 
Ronifenfnape, * 


denen Ndwen in ber 


